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,Wer sich fur BIM interessiert, kennt auch das BIM-Cluster
seines Bundeslandes.” Es bedarf gewiss keiner reprasenta-
tiven Umfrage, um diese These aufstellen zu konnen. Denn
auch, wenn die meisten der 16 BIM-Cluster ehrenamtlich
organisiert sind - mit ihnrem Networking und Austausch,
ihren Events, Fortbildungen und Verdffentlichungen haben
ihre Mitglieder einen hochwirksamen Beitrag zum Verstand-
nis von BIM und dessen Verbreitung geleistet. Regional auf-
gestellt, bilden sie gemeinsam die groflte BIM-Infrastruktur
zum Wissenstransfer. Ihr Wirken fur das digitale Bauwesen
und ihren facettenreichen Einsatz wirdigen wir in dieser
Ausgabe mit einem Themenfokus.

In jedem Bundesland hat sich - teilweise schon vor Veroffent-
lichung des ,Stufenplans fur das digitale Planen und Bauen'
vor Uber zehn Jahren - ein regionales Cluster gebildet. Berlin
und Brandenburg werden durch ein gemeinsames Cluster re-
prasentiert. Es sind gleichwohl 16 an der Zahl, denn mit dem
Innovation Ausbau e. V. zahlt eine weitere Initiative zum Kreis.

Sie zahlt auch zum Bundesdeutschen BIM-Cluster, der Dach-
Organisation fur die Vernetzung der selbstandigen BIM-Clus-
ter in Deutschland. Wir haben dessen drei Sprecher @ siehe
Interview und alle 16 Cluster mit einigen Interviewfragen ein-
geladen, uns Uber ihre Arbeit, ihre Herausforderungen und

ihre nachsten wichtigsten Malinahmen zu berichten. Nicht

alle Cluster fanden die Zeit oder Interesse, uns zu antworten.

Doch dank zahlreicher ihrer Ansprechpartner konnten wir
auf den folgenden Seiten einen erkenntnisreichen und an-
regenden Uberblick zu den BIM-Clustern und ihrem Wirken
zusammenstellen. Dazu meinte auch Bundesbauministerin
Verena Hubertz im Interview dieser Ausgabe, dass die regio-
nalen Initiativen der BIM-Cluster den Wissenstransfer zu BIM
und die Vernetzung der Beteiligten aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und offentlicher Hand vorantreiben. Sie seien ein
wichtiger Partner fur die Verbreitung und Weiterentwicklung
der Methode @ siehe Interview mit Frau Hubertz.

Unsere Interviewpartner haben wir Gbrigens auch nach
Anregungen zur weiteren politischen Unterstitzung fur die
groBere Verbreitung von BIM gebeten. Vom BIM-Cluster Ber-
lin-Brandenburg kam dazu etwa die Uberlegung, dass Politik
klare, praxisnahe Vorgaben bereitstellen sollte, wie sie in den
Muster-AlA fur Bundesbauten und dem Regelprozess fur
BIM-Leistungen definiert sind. Und die ressourcenschwache-
ren Buros sollten besser unterstutzt werden. Doch wir wollen
die folgenden Beitrage nicht vorwegnehmen.

Wir bedanken uns bei den teilnehmenden BIM-Clustern fur
ihre Beitrage zu dieser Ausgabe, insbesondere aber fur ihr
unentwegtes, branchenweites und bedeutendes Wirken.

Let's build together.
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Der 2016 auf Schloss Ettersburg gegriindete Verein In-
novation Ausbau bringt seit seiner Griindung Entschei-
dungstrager entlang der Wertschépfungsketten von
Ausbau und Gebaudetechnik aus ganz Deutschland zu-
sammen. Ziel ist, die Digitalisierung von unternehmens-
internen und unternehmenstibergreifenden - kollabora-
tiven - Prozessen der Branchenakteure voranzubringen.
Letzteres betrifft insbesondere auch das Themenfeld
BIM mit seiner bundesweit organisierten Expertengrup-
pe ,.BIM-Cluster Ausbau®”. So ist der Innovation Ausbau e.
V. auch Mitglied beim BIM-Cluster Deutschland.

Innovation Ausbau bringt sich in dem Zusammenhang in die
Normungsarbeit des @ KMU-Rat, dem Rat fur die kleinen
und mittelstandischen Unternehmen bei DIN, ein. Auch
kooperiert er mit Bausoftwarehdusern sowie unter anderem
auch mit Google Deutschland in den Bereichen digitaler
Infrastruktur und KI-Anwendungen im Baubereich.

Gemeinsam wird zudem der Kl Businessclub BAU - Ausbau
und Gebaudetechnik als regelmallige Austauschplattform
(remote) angeboten - sie verbindet unter anderem tiefes
Prozessverstandnis mit modernster Google Cloud
Technologie, um lhre Produktivitdt zu steigern.

Der Verein hat aktuell sieben ordentliche Mitglieder
(Organisatoren/Trdger) und eine dreistellige Zahl an
Mitmachern, das heift, namhafte Fordermitglieder und
Vernetzungspartner. Dazu zahlen Hersteller, Baustoff- und
GrolBhandelsunternehmen, ausfuhrende Bauunternehmen,
Softwarehduser und Forschungsinstitute aus dem ganzen
Bundesgebiet.

Innovation Ausbau ist zudem Gesellschafter der @ planen
bauen 4.0 GmbH und begleitet dartber hinaus auch
eigene Forderprojekte rund um Digitalisierung und
Prozessoptimierung, wie zum Beispiel den im Rahmen
des Kompetenzzentrums Mittelstand Digital vom Bundes-
ministerium fur Wirtschaft und Energie geforderten
Expertenaustauschs @ Zukunft der Baulogistik.

In der Regel werden jahrlich ein Netzwerktreffen und 8-12
Workshops durchgefuhrt.

Innovation Ausbau ist offiziell im Lobbyregister des Bundes-
tages registriert und bietet auf politischer Ebene mit

@ Entscheider Impulse Berlin die Maglichkeit, exklusiv in
kleiner Runde mit relevanten Reprasentanten aus befassten
Bundesministerien und Fachpolitikern der Regierungsfraktion
zur Umsetzung relevanter Gesetzgebungsvorhaben in einen
exklusiven Austausch zu kommen.
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Helmut Bramann

Gebaude werden intelligent. Das bedeutet
fur die Leistungsbereiche Innenausbau
und technische Ausstattung eine massiv
zunehmende Vernetzung.

Neue Dienstleistungen werden entstehen
und mit ihnen neue Anbieter auf den Markt

drangen. Gefragt sind daher Gewerke
tbergreifender Austausch, ganzheitliche
Anséatze und gemeinsame L6ésungen.”


https://www.din.de/de/ueber-normen-und-standards/nutzen-fuer-die-wirtschaft/mittelstand/kmu-rat
https://planen-bauen40.de/
https://planen-bauen40.de/
https://www.innovation-ausbau.de/baulogistik-am-limit/
https://www.innovation-ausbau.de/entscheider-impulse-berlin/
mailto:h.bramann%40innovation-ausbau.de?subject=
https://www.innovation-ausbau.de/
https://www.innovation-ausbau.de/ki-businessclub-bau_bauwirtschaft/
https://www.linkedin.com/in/helmut-bramann-top/
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BIM-Cluster Bayern

Das BIM-Cluster Bayern wurde am 26. September 2018
gegrindet. Der auslésende Impuls waren die Vorarbei-
ten und Verhandlungen fuir den Koalitionsvertrag der
Bayerischen Staatsregierung, in dem die flaichendecken-
de Einfuhrung von BIM verankert wurde.

Um die Verbreitung von BIM zu unterstutzen, konzentrieren
sich die Mitglieder des BIM-Clusters auf diese MaBnahmen:

Themenbezogene Einzelveranstaltungen und
Veranstaltungsreihen:

,BIM in der Praxis” - Halbtages - Ganztagesveranstaltungen

,BIMpuls” mit Live Demonstrationen ,BIMWeeks Bayern”
- ein dreiwdchiges Fachprogramm

,Bayern baut digital” - eine vor allem kommunal
ausgerichtete Tagesveranstaltung

,Neue Berufsfelder fur Planende und die Bauindustrie”
- eine Reihe von Informationsveranstaltungen zur Digi-
talisierung mit verschiedenen weiteren Schwerpunkten

BIM-Preis Bayern

Zum dritten Mal wurde in 2025 der BIM-Preis Bayern
ausgelobt und verliehen. Dabei wurden der Fachoffentlichkeit
Projekte in funf Kategorien ausgewahlt und gewUrdigt - mit
Preisgeldern von bis zu 30.000 €:

,Wege zu BIM"
,Digitale Projektabwicklung & Prozesseffizienz"
,Digitale Kooperation & Datenmanagement”

,BIM & Bauen im Bestand”

,Nachhaltigkeit & Zirkularitat"

Holger Schiffers

BIM und CDE sind mehr als digitale Planung: Sie
schaffen eine kollaborative Plattform fiir Arbeit,
Kommunikation und Nachweisfiihrung iiber den
gesamten Planungs- und Bauprozess. BIM kann

damit auch einen modernen und effizienten Bei-
trag zu mehr Qualitats- und Kostensicherheit bei
unseren Staatlichen Bauvorhaben leisten.”

Website als zentrale Anlaufstelle

Parallel wurde die Website @ www.BIM.Bayern.de als
zentrale Anlaufstelle mit einem gemeinsamen BIM-Kalender
und einem Literaturverzeichnis aufgebaut und betrieben.

Selbst-Evaluierungs Tool

Aus dem Cluster heraus wurde ein webbasiertes Selbst-
Evaluierungs-Tool zum BIM-Reifegrad entwickelt und
bereitgestellt - der bislang bundesweit einzigartige BIM-
Kompetenz-Checker.

Herausforderung, die gel6st wurden

Um seine Wirkung fur die Fachbranche Uberhaupt
aufnehmen zu kdnnen, musste das BIM-Cluster Bayern
zunachst eine Reihe von Herausforderungen I6sen, dazu
zahlten insbesondere:

Die Rechtsform:

Eine angestrebte Vereinsgrindung war aus juristischen
Grunden nicht umsetzbar. Doch hat sich die Arbeit des
Clusters stattdessen in einer losen Kooperationsform
bewahrt.

Die Geschaftsstelle:

Bis Oktober 2022 fehlte noch eine operative Einheit

zur Organisation und Umsetzung der beschlossenen
Malinahmen. Mit Besetzung einer Stelle im Bayerischen
Staatsministerium fur Wohnen, Bau und Verkehr (StMB)
konnte dazu eine eigene Geschaftsstelle aufgebaut werden.

Die Finanzierung:

Durch die Ubernahme der Kosten fur das BIM-Cluster
durch das Bayerische Staatsministerium fur Wohnen, Bau
und Verkehr war es nicht erforderlich, Mitgliedsbeitrage zu
erheben.

Das Staatsministerium fur Wohnen, Bau und Verkehr ist
Grundungsmitglied und stellt Raumlichkeiten, Personal,
Sachmittel und die Finanzierung der Geschaftsstelle bereit.
Auch Ubernimmt es die Schirmherrschaften ausgewahlter
Veranstaltungsformate.

Zusammenwirken von Landesregierung und weiterer
Institutionen

Mehrmals im Jahr findet ein Informationsaustausch mit

dem Bayerischen Bauindustrieverband, der Bayerischen
Architektenkammer, der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau, dem Landesverband Bayerischer Bauinnungen und der
buildingSMART-Regionalgruppe Bayern statt.


https://www.bim.bayern.de/
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Gemeinsam zu einer Reihe von Ergebnissen zur Férde-
rung von BIM und digitalen Transfer

Die Verleihung der BIM-Preise Bayern wurde bereits drei-
mal erfolgreich durchgefuhrt. Die in 2025 kommunal aus-
gerichtete Tagesveranstaltung ,Bayern baut digital” erzielte
eine hohe Sichtbarkeit. Mit dem BIM-Kompetenz-Checker
konnte ein bundesweit einzigartiges Online-Tool geschaffen
werden. Der BIM-Kalender und das Literaturverzeichnis sind
zu einem zentralen Informations- und Koordinationsinstrument
geworden. Durch den gezielten Netzwerkaufbau konnte eine
intensive Zusammenarbeit mit nationalen Akteuren in Gang
gesetzt werden. Allein in den Jahren 2023 - 2025 erzielten
die Veranstaltungen eine Reichweite von Uber 1.000 Teilneh-
menden. Eine besondere Bedeutung hatte zudem die regionale
Prasenz in den unterschiedlichen Regierungsbezirken mit
weiteren Informationsveranstaltungen.

BIM-MAGAZIN: Auf unsere redaktionellen Fragen antwor-
tete fur das BIM-Cluster Bayern Holger Schiffers, Dipl.
Ing. (univ.), M.A., Architekt, Referat Z7 im Bayerischen
Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr, und
Ansprechpartner.

BIM-MAGAZIN: Was plant Ihr BIM-Cluster fur das
laufende Jahr?

Holger Schiffers: Wir werden das Wirken der Cluster Arbeit
der letzten drei Jahre evaluieren und gegebenenfalls auch
Anpassungen der strategischen Ausrichtung vornehmen.
Auch haben wir uns vorgenommen, die Koordinationsforma-
te weiterzuentwickeln, wozu unter anderem eine starkere
Vernetzung zahlt. Dabei werden das Wissensmanagement,
das Informationsmanagement und das Kommunikationsma-
nagement weiter gefordert.

BIM-MAGAZIN: Welche ware aus lhrer Sicht eine
bedeutende MaRRnahme, mit der die Verbreitung und
der Einsatz von BIM zusatzlich geférdert werden sollte?

Holger Schiffers: Die Aufrechterhaltung einer dauerhaften
und strukturierten Unterstutzung von Koordinations- und
Kommunikationsaufgaben in der Bau-Digitalisierung durch
den Bund ware sicherlich von Vorteil. Dazu gehort es grofRe
und kleine Erfolge hervorzuheben, aber auch BIM-Enthus-
iasten in ihrem Vorgehen zu bestarken und BIM-Zbgerer zu
motivieren.

Welche sind die wohl bedeutendsten konkreten
Mehrwerte, die mit dem Einsatz von BIM erzielt wurden?

Holger Schiffers: Die eingereichten Projekte beim BIM-
Preis Bayern zeigen, dass die Integration von BIM nicht
nur die Effizienz und Transparenz steigert, sondern auch
die Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen allen
Beteiligten verbessert. Regelmallige Schulungen und der
Aufbau von BIM-Kompetenzen sind dabei ein wichtiger
Bestandteil der Organisationsentwicklung.

Daruber hinaus zeigen die Projekte, dass BIM die Voraus-
setzung dafur schafft, Nachhaltigkeitsaspekte systematisch
und nachvollziehbar Uber den gesamten Lebenszyklus eines
Gebdudes zu integrieren.

Viele Projekte setzen auf OpenBIM-Standards und nutzen
Common Data Environments (CDE) zur zentralen Daten-
verwaltung und fUr den transparenten Austausch zwischen
Architekten, Fachplanern, Bauherren und Ausfuhrenden.
Die modellbasierte Arbeitsweise ermaglicht eine frih-
zeitige Konflikterkennung, prazise Mengen- und Kosten-
ermittlungen sowie eine verbesserte Koordination und
Qualitatssicherung.

Bei zahlreichen Bestandsprojekten fordert und ermaglicht
BIM erstmals eine strukturierte digitale Erfassung der
vorhandenen Bausubstanz und ihrer Materialien, wodurch
Sanierungs-, Umbau- und Weiterverwendungsstrategien
fundiert bewertet werden kénnen.

Innovative Methoden wie parametrische Modellierung,
VR- und AR-Anwendungen, automatisierte Mengenermitt-
lungen und modellbasierte Bauablaufplanung (Lean Cons-
truction) werden zunehmend eingesetzt.

Zugleich bildet die modellbasierte Arbeitsweise die Grundla-
ge fur weiterfuhrende Instrumente wie digitale Gebaude-
ressourcenpasse, Lebenszyklusanalysen und perspektivisch
fur eine funktionierende Kreislaufwirtschaft im Bauwesen.
Materialqualitaten, Ruckbaupotenziale und Wiederverwend-
barkeit konnen so frihzeitig mitgedacht und planerisch
verankert werden.

Zusammenfassung

Das BIM-Cluster Bayern wurde am 26. September 2018
initiiert. Mit UnterstUtzung durch das StMB hat es durch
ein breites Malinahmenpaket, wie Wettbewerbe, Veranstal-
tungen, digitale Tools und der Informationsplattform, die
BIM-Akzeptanz in Bayern spurbar gesteigert. Dabei ist aus
Sicht des Clusters eine gesicherte, strukturelle Politik die
zentrale Voraussetzung, um den Nutzen von BIM - von
verbesserter Kommunikation Uber Fehlerreduktion bis hin
zu mehr Nachhaltigkeit - flachendeckend zu realisieren.
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BIM-Cluster Baden-Wurttemberg

Im Jahr 2013 hatte sich die Methodik international vor
allem bei GroBprojekten bereits etabliert, wurde aber
in Deutschland noch nicht wirklich wahrgenommen.
Im Rahmen eines Vortrages im Oktober 2013 mit funf
internationalen BIM-Spezialisten an der Universitat
Stuttgart wurden die Stakeholder der Bauwirtschaft
in der Region Stuttgart/ Baden-Wurttemberg lUber die
Méglichkeiten von BIM informiert.

Aus diesem Impuls heraus hat sich ein Netzwerk aus Auf-
traggebern, Planern und Baufirmen gebildet, welches am
13. Januar 2015 mit grolBem Erfolg seine erste Veranstaltung
in der Architektenkammer Baden-Wurttemberg ausrichtete.
Nach drei Jahren gemeinsamer Aktivitdten wurde aus dem
losen Interessenverband zu BIM ein ordentlicher Verein als
BIM-Cluster Baden-Wirttemberg e.V. gebildet, um zukunftig
zielgerichteter und rechtssicherer auftreten zu kdnnen.

Im Fokus standen am Anfang die Informationsverteilung und
die Vernetzung. Es sollten damit Angste und Hemmnisse

bei der Einfuhrung von BIM Uberwunden werden, um die
Verbreitung zu beschleunigen. In der Praxis bedeutete

das, mit Veranstaltungen und Netzwerktreffen Experten,
Fortgeschrittene und Anfanger zusammenzubringen.

Zuerst jedoch musste eine Gemeinschaft geformt werden,
welche wir im BIM-Cluster die “Ideellen Unterstutzer”
genannt haben. Hieraus wurde ein kleinerer Kreis an
handelnden Personen gewonnen, die bereit waren, die
Bewegung mit voranzutragen.

Zuletzt bedurfte es einer Rechtsform fur die Gemeinschaft,
um handlungsfahig werden zu kénnen. So kam es zur Ver-
einsgrindung. Die bislang aktivsten Mitglieder haben sich
fur den Vorstand aufstellen lassen und alle geborenen
Vereinsmitglieder haben im Koordinierungskreis inren
Platz gefunden.

Von Beginn an war die Arbeit des Clusters von einer
konstruktiven, wohlwollenden und verlasslichen Begleitung
durch offentliche Akteure gepragt. Eine direkte finanzielle
Unterstutzung in Form von Fordermitteln wurde dabei nicht
in Anspruch genommen. Im Vordergrund standen vielmehr
der fachliche Austausch sowie die gemeinsame inhaltliche
Weiterentwicklung im Kontext der digitalen Transformation
des Bauwesens.

Besonders wertvoll ist die kontinuierliche Unterstutzung
durch einzelne Landes- und Kommunalverwaltungen.

So begleiten unter anderem Vermogen und Bau Baden-
Wirttemberg, die baurelevanten Amter der Stadt Stuttgart,
die StraBenbauverwaltung Baden-Wurttemberg sowie das
Kultusministerium Baden-Wurttemberg die Arbeit des
Clusters aktiv als Mitglieder und bringen ihre fachliche
Expertise in den Diskurs ein.

Ein besonderes Zeichen der Wertschatzung stellte zudem

die Ubernahme der Schirmherrschaft fiir den ,BIM Award”
dar. Sowohl Verkehrsminister Winfried Hermann als auch

Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut haben den
BIM Award wahrend ihrer Amtszeit unterstutzt und damit

die Relevanz von BIM und der digitalen Transformation im
Bauwesen auf Landesebene sichtbar hervorgehoben.

Mit Blick auf das weitere Wachstum des Clusters besteht
ausdrucklich Offenheit fur eine vertiefte und noch engere
Zusammenarbeit mit 6ffentlichen Institutionen und der Lan-
despolitik. Neben einer intensiveren Kooperation ist es

dem Cluster dabei ein zentrales Anliegen, auch einen
konstruktiv-kritischen Diskurs zu fuhren. Ziel ist es, Heraus-
forderungen, Rahmenbedingungen und Entwicklungspoten-
ziale offen zu adressieren und gemeinsam tragfahige Losungen
fur die Zukunft des digitalen Bauens zu erarbeiten.

Auf die Frage des BIM-MAGAZINs nach den bedeutendsten
Ergebnissen unseres bisherigen Wirkens konnen wir sagen:
Das BIM-Cluster Baden-Wurttemberg hat sich seit seiner
Grundung als zentrale Plattform fur die digitale Transformation
der Bau- und Immobilienwirtschaft im Land etabliert.

Im Fokus stand dabei von Beginn an nicht die reine Theorie,
sondern die Schaffung konkreter Mehrwerte fur Praxis,
Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft.

BIM |
CLUSTER
L BW_

Nikolas Fruh

Aus unseren Projekterfahrungen zeigt sich,
dass der Mehrwert von BIM vor allem dort
entsteht, wo es gezielt zur Unterstiitzung
etablierter Prozesse eingesetzt wird..."
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BIM-Cluster Baden-Wirttmberg - Sommerfest 2024
© Ludmilla Parsyak

Ein wesentliches Ergebnis ist der Aufbau eines starken,
interdisziplinaren Netzwerks, in dem Akteure entlang der
gesamten Wertschopfungskette - von Planung Uber Aus-
fuhrung bis Betrieb - auf Augenhdhe zusammenarbeiten.
Diese Vernetzung fordert Vertrauen, offenen Austausch und
beschleunigt Innovationen.

Der Beitrag des BIM-Clusters Baden-Wurttemberg liegt nicht
in einzelnen Tools oder Technologien, sondern im Aufbau
eines gemeinsamen Verstandnisses, eines belastbaren
Netzwerks und einer kooperativen Haltung zur digitalen
Transformation.

Redaktion: Auf unsere redaktionellen Fragen antwortete
uns dankenswerterweise das Vorstandsteam des Clusters,
siehe auch Foto: Markus Eiberger, Nikolas Fruh, Manuela
Schworer, Alexander Kuhn, Martin Wachinger.

Was plant lhr BIM-Cluster fur die drei kommenden Jahre?
Das Cluster Baden-Wurttemberg baut die regionale Zusam-
menarbeit in Baden-Wurttemberg aus. Die Netzwerkaktivita-
ten haben lokale Schwerpunkte in Stuttgart, Freiburg, Karls-
ruhe und UIm. Perspektivisch sind lokale Aktivitaten sowoh!
in der Bodenseeregion als auch in Richtung Mannheim
geplant. Der Verein organisiert sich neben den Regionen
auch in Fokusthemen wie beispielsweise Transformation
der Baustelle, Infrastrukturprojekte, Nachhaltigkeit und
Aus-/Weiterbildung - unter anderem “BIM@School”. Die Akti-
vitaten der themenspezifischen Gruppen kénnen beispiels-
weise in Veranstaltungen zum Erfahrungsaustausch oder
Arbeitshilfen (Fokusthema Anwendungsfalle) munden.

Welches ist Ihr Highlight in 20267

Das Cluster in Baden-Wurttemberg hat den ersten BIM
Award in Deutschland veranstaltet. 2026 wird “Der letzte
BIM Award ..." stattfinden. Diese Veranstaltung wird die
Deutsche BIM-Szene zusammenfuhren und zeigen, welche
Mehrwerte mit der modellbasierten Arbeitsweise gehoben
werden kdnnen und wie wichtig der Austausch fur die
Transformation zu partnerschaftlich abgewickelten,
nachhaltigen Bauprojekten ist.

Welche ware aus der Sicht lhres Clusters eine bedeutende
MaRBnahme, mit der seitens der Politik der Einsatz von
BIM am besten gefordert werden sollte?

Zentral ist zundchst die Reduzierung wettbewerblicher Hur-
den fur kleine und mittlere Unternehmen. Die heute Ub-
lichen hohen Referenzanforderungen in Vergabeverfahren
tragen nur begrenzt zur Verbreitung von BIM bei

und stehen zudem im Spannungsfeld zu partnerschaftlichen
Ansatzen wie Baupartnerschaften oder IPA-Modellen.
Insbesondere die aktuellen VgV-Rahmenbedingungen wir-
ken hier vielfach kontrar zu kooperativen und innovations-
fordernden Projektstrukturen.

Daruber hinaus sehen wir einen deutlichen Handlungsbe-
darf bei der Verbesserung der digitalen Zusammenarbeit
zwischen Verwaltung und Wirtschaft. Vorgaben sind teilweise
technisch und organisatorisch stark hemmend ausgepragt.
Dies betrifft nicht nur die Landesebene, sondern in besonderem
Mafe auch die kommunale Ebene, die aus unserer Sicht bis-
lang zu wenig bertcksichtigt wird - obwohl sie fur die prakti-
sche Umsetzung von BIM eine SchlUsselrolle einnimmt.
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Ein weiterer wesentlicher Hebel ist die gezielte Starkung der
Clusterlandschaft, sowohl personell als auch infrastrukturell.
Cluster wirken als verbindende Plattformen zwischen

Praxis, Verwaltung und Politik und kénnen die Umsetzung
erheblich beschleunigen.

Erganzend sollte auch die Verbandslandschaft starker
eingebunden werden, um gemeinsam ein konsistentes,
abgestimmtes Bild zur Anwendung von BIM zu vermitteln
und die Krafte zu bundeln.

SchlieRBlich winschen wir uns eine frihzeitige Einbindung
in strategische Uberlegungen auf politischer Ebene. Ein
offener, auch kritisch-konstruktiver Dialog zwischen Politik,
Verwaltung, Kommunen, Verbanden und Clustern ist

aus unserer Sicht entscheidend, um BIM nachhaltig und
flachendeckend zu etablieren.

Welche sind aus lhrer Sicht die bedeutendsten konkreten
Mehrwerte, die mit dem Einsatz von BIM erzielt wurden?
Sie kdnnen auch ein Beispiel aus der Praxis beschreiben.
Aus den Projekterfahrungen der Mitglieder des BIM-Clus-
ter Baden-Wirttemberg zeigt sich, dass der Mehrwert von
BIM vor allem dort entsteht, wo es gezielt zur Unterstitzung
etablierter Prozesse eingesetzt wird. BIM wird nicht als Selbst-
zweck verstanden, sondern als Werkzeug zur Reduzierung
von Risiken, Fehlern und Reibungsverlusten in Planung und
Ausfuhrung.

Ein zentraler Mehrwert liegt in der frithen fachubergrei-
fenden Koordination. Durch die modellbasierte Abstim-
mung von Architektur, Tragwerk, TGA und Ingenieurbau
werden Kollisionen und Planungswidersprtiche frihzeitig
erkannt. In realen Hochbau- und Infrastrukturprojekten
konnten dadurch aufwandige Umplanungen in der Bauphase
und baubedingte Nachtrage deutlich reduziert werden.

Ein weiterer praxisrelevanter Nutzen ist die verbesserte
Mengen- und Kostentransparenz. Mengen werden aus den
Fachmodellen abgeleitet und kdnnen bei Plananderungen
zeitnah aktualisiert werden.

© iStock PlargueDoctor-1539420462

Dies erhoht die Kostensicherheit in frihen Projektphasen
und unterstutzt Bauunternehmen bei der Kalkulation sowie
bei der Abrechnung in der Ausfuhrung.

In der Bauphase zeigt sich der Mehrwert von BIM insbeson-
dere in der verbesserten Baustellenkoordination. Model-
le werden Uber einfache Viewer auf der Baustelle genutzt,
um Detailfragen zu klaren, Bauablaufe abzustimmen oder
Mangel eindeutig zu verorten. Dies reduziert Rickfragen,
verkdrzt Entscheidungswege und erhoht die Ausfuhrungs-
qualitat.

Im Bereich der TGA und des Infrastrukturbaus hat sich
zudem die Vorfertigungs- und Montageplanung als klarer
Nutzen erwiesen. Durch die modellbasierte Planung von
Trassen, Modulen und Fertigteilen werden Montagezeiten
verkdrzt und die Qualitat der Ausfuhrung erhoht.

Ein Praxisbeispiel aus einem grofReren Hochbauprojekt

in Baden-Wurttemberg zeigt, dass durch konsequente
3D-Koordination und modellbasierte Mengenprifung
mehrere gravierende Kollisionen vor Baubeginn identifiziert
wurden. Die daraus resultierenden Anpassungen in der
Planung fuhrten zu einer deutlichen Reduzierung von
Bauzeitverzogerungen und Nachtragen in der Ausfuhrung.

Zusammenfassend zeigt sich: Der Mehrwert von BIM
entsteht dort, wo es pragmatisch eingesetzt wird - zur
besseren Koordination, zur Erhéhung der Planungs- und
Kostensicherheit sowie zur Unterstitzung der Ausfuhrung.
Genau in diesen Anwendungsfallen wird BIM heute
erfolgreich und nachhaltig eingesetzt.

| BIM MAGAZIN - Marz 2026

Ansprechpartner: Nikolas Frih, Vorstandmitglied
(®nikolas.frueh@bimcluster.de

Links zum BIM-Cluster Baden-Wiirttemberg:

® bimcluster.de

(® BIM-Cluster Plattform (Registrierung erforderlich)
®Youtube

(®BIM Unplugged (Videocast/Livestream-Format)



mailto:nikolas.frueh%40bimcluster.de?subject=
https://www.bimcluster.de/
https://bimclusterbw.coapp.io/login?redirect=%2F
https://www.youtube.com/@bimclusterbw.v
https://www.youtube.com/watch?v=t3-e1YbPF1A&t=2518s
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BIM-Cluster Berlin-Brandenburg
Seine drei zentralen Saulen: Netzwerkbildung,
Wissensaustausch und Fortbildung

Das BIM-Cluster Berlin-Brandenburg wurde 2017 ge-
griindet und 2019 offiziell mit einer selbstverpflichten-
den Satzung hinterlegt. Anlass war die Notwendigkeit,
alle Akteurinnen der Bau-Wertschépfungskette - von
Architektinnen tber Bauunternehmen bis hin zu Hoch-
schulen und Behérden - zusammenzubringen und die
Einfihrung digitaler Planungsmethoden zu férdern.

Konzentration auf diese MaBhahmen

Das BIM-Cluster Berlin-Brandenburg setzt auf Netzwerk-
bildung, Wissensaustausch und Fortbildung als zentrale
Saulen seiner Arbeit. Durch Seminare, Online-Module und
praxisnahe Schulungen unterstitzen wir Mitglieder und
interessierte Planende dabei, digitale Methoden effizient
einzusetzen und ihre Kompetenzen kontinuierlich auszu-
bauen. Ziel ist es, den Wissenstransfer in der Region zu
starken, die Umsetzung von BIM in der Praxis zu erleichtern
und alle AkteurInnen entlang der Bau-Wertschopfungskette
bei der Digitalisierung zu unterstutzen.

Gleichzeitig stellen wir Praxisleitlinien bereit, die Planenden
helfen, BIM effizient umzusetzen, und fordern so den Aus-
tausch von Erfahrungen und Best Practices in der Region.

DarUber hinaus unterstltzen wir die BIM-Allianz, die auf
Grundlage der Muster-AlA fur Bundesbauten systematische
Hinweise fur den Regelprozess BIM erstellt.

Ziel der Muster-AlA ist, dass Auftraggebende nur den tat-
sachlichen Informationsbedarf anfordern, ohne Planende in
ihrer Arbeitsweise einzuschranken. Durch die Kommentierung
werden Leistungen aus der AIA den Grundleistungen und
Besonderen Leistungen des Regelprozesses zugeordnet.

Dies schafft fur alle Beteiligten einen praxisnahen Mehrwert:
Die Leistungsanforderungen sind klar, Rollen und

Verantwortlichkeiten entlang der Planungs- und Bauprozesse
eindeutig definiert und der Abstimmungsaufwand auf
Projektebene wird deutlich reduziert.

Besonders herausfordernd fur das Cluster war die Organi-
sation zusatzlicher Veranstaltungen neben dem regularen
Seminar- und Fortbildungsangebot.

Hinzu kommen die Koordination verschiedener Akteurs-
gruppen und die kontinuierliche Weiterentwicklung der Fort-
bildungsangebote - von Online-Modulen bis zu praxisnahen
Seminaren, um auf unterschiedliche Bedarfe einzugehen
und den Wissenstransfer nachhaltig zu starken.

Bildungs-Kooperation mit Architekten- und Ingenieur-
kammern

In Kooperation mit den Architekten- und Ingenieurkammern
der Bundeslander Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Meck-
lenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gestaltet die
Architektenkammer Berlin strukturierte Qualifizierungspro-
gramme mit vier aufeinander aufbauenden Modulen:

Modul 1 ® Basiswissen BIM in der Architektur
(fand bereits statt und wird wiederholt)
Modul 2 ®Informationserstellung

Modul 3 ®Informationskoordination

Modul 4 ®Informationsmanagement

Alle Module orientieren sich am BIM-Standard der deutschen
Architekten- und Ingenieurkammern und ermadglichen eine
praxisnahe, systematische Weiterbildung.

In der Vernetzung und im systematischen Wissenstransfer
durch unsere Fort- und Weiterbildungsangebote liegen die
wichtigsten Ergebnisse des Clusters.


https://www.ak-berlin.de/service/aus-und-fortbildung/fortbildungskalender/seminar/W25-1-058.html
https://www.ak-berlin.de/service/aus-und-fortbildung/fortbildungskalender/seminar/W26-1-055.html
https://www.ak-berlin.de/service/aus-und-fortbildung/fortbildungskalender/seminar/W26-1-056.html
https://www.ak-berlin.de/service/aus-und-fortbildung/fortbildungskalender/seminar/W26-1-057.html
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Viele Mitglieder und Interessierte wurden erreicht, Planende
werden gezielt unterstutzt, digitale Methoden effektiv einzu-
setzen und die Vorteile von BIM zu nutzen. Dabei motiviert
das Cluster auch zur aktiven Auseinandersetzung mit BIM
und zur Digitalisierung der eigenen Prozesse.

Bedeutende Ergebnisse zeigen sich auch in der 6ffentlichen
Debatte und der Sichtbarkeit von BIM: Mit Veranstaltungen
wie @ Standortbestimmung BIM in der Landschafts-
architektur’, den ® Experteninterviews und @BIM - Wo
stehst Du? Standortbestimmung und Perspektive konnten
wir Fachwissen verbreiten und den Austausch zwischen
Planenden, Bauunternehmen, Auftraggebenden, Kammern,
Hochschulen sowie weiteren Akteurinnen der Bau- und
Planungsbranche intensivieren.

Erganzend zu unserem Qualifizierungsprogramm haben wir
das Seminar @ BIM und HOAI durchgefiihrt, das zentrale
Praxisfragen zur vertraglichen Einbindung von BIM-Leistun-
gen aufgreift und Planende bei der rechtssicheren Umset-
zung unterstltzt. So werden Uber unsere Bildungsangebote,
Praxisleitlinien und Veranstaltungen kontinuierlich der Wissens-
austausch geférdert und die digitale Kompetenz entlang der
gesamten Bau-Wertschopfungskette gestarkt.

Ein Ausblick auf 2026

Wir wollen unsere Fortbildungsangebote ausbauen, die Ko-
operation mit Hochschulen intensivieren und insbesondere
kleine BUros bei der BIM-Implementierung unterstitzen.
Gleichzeitig mochten wir unsere Rolle als Netzwerkplatt-
form fUr die gesamte Bau-Wertschopfungskette starken,
den Austausch der Akteurlnnen férdern und so die Region
Berlin-Brandenburg als kompetenten Standort fur digitale
Bauprozesse positionieren.

Unser diesjahriges Highlight ist die Fortbildungsreihe, die
von Februar bis November in mehreren Online- und Prasenz-
modulen stattfindet und Architektinnen sowie Planungsburos
jeder Grofe anspricht. Sie vermittelt praxisnah, wie digitale
Methoden effizient im Buroalltag eingesetzt werden konnen.

Innerhalb dieser Reihe ist ein spezielles Modul dem Thema
@Kl und BIM in der Architektur gewidmet. Die Teilnehmen-
den erhalten hier einen fundierten Uberblick Giber BIM und
Kl, lernen konkrete Einsatzfelder kennen und erhalten Werk-
zeuge fur die direkte Umsetzung in ihrer Planungspraxis.

Zu den weiteren Fragen des BIM-MAGAZIN antwortete Dr.
Gloria Gaviria weiter: Welche ware aus der Sicht Ihres Clus-
ters eine bedeutende MaRnahme, mit der seitens der Politik
der Einsatz von BIM am besten gefdérdert werden sollte?
Eine der wirkungsvollsten Mal3nahmen ware die Verein-
fachung digitaler Bauantrage und die flachendeckende
Digitalisierung von Genehmigungsprozessen, um Planende
zu entlasten und digitale Prozesse effizient einzusetzen.

Erganzend sollte die Politik klare, praxisnahe Vorgaben bereit-
stellen, wie sie in den Muster-AlA flr Bundesbauten und dem
Regelprozess fur BIM-Leistungen definiert sind. Diese Leitlinien
legen erforderliche Informationen, die Zuordnung zu den Leis-
tungsphasen der HOAI, die Unterscheidung von Grundleistungen
und Besonderen Leistungen sowie die Verantwortlichkeiten
der Planenden fest.

Zudem sollten ressourcenschwachere Buros unterstitzt
werden, zum Beispiel durch Forderprogramme fur BIM-
Software, leicht zugangliche Werkzeuge und praxisnahe
Fortbildungen. So kdnnen auch kleine und mittlere Buros
flachendeckend an digitalen Prozessen teilnehmen, aktuelle
Technologien und Software einsetzen und ihre Arbeitsweisen
kontinuierlich an den neuesten Stand der Praxis anpassen.

SchlieBlich tragen solche Initiativen dazu bei, dass die digitale
Koordination von Fachmodellen effizient umgesetzt, Mengen-
und Kostendaten abgeleitet und transparente, standardisierte
Ablaufe in Ausschreibungen und Projekten etabliert werden

- ein direkter Mehrwert fur Auftraggebende, Planende und die
gesamte Bauwirtschaft.

Welche sind aus Sicht des Clusters die bedeutendsten
konkreten Mehrwerte, die mit dem Einsatz von BIM
erzielt wurden?

Die bedeutendsten Mehrwerte von BIM liegen in der
Optimierung von Planung, Koordination und Bauablaufen
entlang der gesamten Wertschopfungskette. Fachmodelle
ermoglichen Kollisionsprifungen zwischen Architektur-,
Tragwerks- und TGA-Modellen, modellbasierte Massen-
ermittlung und kontinuierliche Kostenkontrolle. Planungs-
fehler werden reduziert, Anderungsaufwande minimiert und
Ausschreibungen effizienter gestaltet.

BIM erleichtert die digitale Zusammenarbeit aller Projekt-
beteiligten. Informationen sind zentral, strukturiert und
nachvollziehbar verfigbar, was den Abstimmungsaufwand
verringert, die Transparenz erhoht und die Umsetzung
digitaler Prozesse in kleinen und mittleren Buros ermdglicht.
Gleichzeitig starkt BIM die Vernetzung zwischen Planenden,
Bauunternehmen und Auftraggebenden und férdert die
kontinuierliche Weiterentwicklung digitaler Kompetenzen in
der Region.

Dr. Gloria Gaviria

Es sollten klare, praxisnahe Vorgaben bereit-
gestellt werden, wie sie bereits in den Muster-
AIA fur Bundesbauten und im Regelprozess fur
BIM-Leistungen definiert sind. Zudem sollten

ressourcenschwachere Biiros durch Forder-
programme, leicht zugéngliche Werkzeuge und
praxisnahe Fortbildungen unterstiitzt werden.”


https://www.ak-berlin.de/fileadmin/user_upload/Fachthemen_Digitaliserung/20230914_Artikel_Dr._Elke_Mertens_-_Standortbestimmung_BIM_in_der_Landschaftsarchitektur_-_DAB-10-ost-BE.pdf
https://www.ak-berlin.de/fileadmin/user_upload/Fachthemen_Digitaliserung/20230914_Artikel_Dr._Elke_Mertens_-_Standortbestimmung_BIM_in_der_Landschaftsarchitektur_-_DAB-10-ost-BE.pdf
https://www.ak-berlin.de/fileadmin/user_upload/Fachthemen_Digitaliserung/20211001_BIM-_Zwei_Expertinnen_im_Gespraech.pdf
https://www.ak-berlin.de/fileadmin/user_upload/Fachthemen_Digitaliserung/20220201_BIM_-_Wo_stehst_Du-_Standortbestimung_und_Perspektive.pdf
https://www.ak-berlin.de/fileadmin/user_upload/Fachthemen_Digitaliserung/20220201_BIM_-_Wo_stehst_Du-_Standortbestimung_und_Perspektive.pdf
https://www.ak-berlin.de/service/aus-und-fortbildung/fortbildungskalender/seminar/W25-1-060/
https://www.ak-berlin.de/service/aus-und-fortbildung/fortbildungskalender/seminar/W26-1-105.html
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Ein Praxisbeispiel aus 6ffentlichen Bauprojekten in Berlin
und Brandenburg zeigt den Mehrwert deutlich: Durch die
Zusammenfuhrung der Fachmodelle im Rahmen der BIM-
Gesamtkoordination (BAP) konnten Kollisionen vor Bau-
beginn erkannt und geldst, Mengen fur Ausschreibungen
automatisch abgeleitet und die Kostenkontrolle kontinuierlich
umgesetzt werden.

Initiativen wie die Muster-AlA fur Bundesbauten liefern
praxisnahe Leitlinien, standardisieren Planungsprozesse,
definieren Verantwortlichkeiten und erleichtern die Koordi-
nation der Fachmodelle.

Ihre Integration in Schulungen und Informationsveranstal-
tungen macht den Mehrwert von BIM fur die Praxis sichtbar:
effizientere Projektkoordination, verlassliche Mengen- und
Kostendaten sowie standardisierte Ablaufe in Ausschreibun-
gen und Projekten.

Insgesamt unterstitzt BIM Planende dabei, Projekte effizienter,
transparenter und kollaborativer umzusetzen, starkt die digi-
tale Kompetenz in der Region und ermdglicht insbesondere
ressourcenschwacheren Buros die Teilnahme an modernen
Planungsprozessen. Damit wird BIM zu einem zentralen Treiber
fUr Innovation, Qualitat und Wirtschaftlichkeit in der Bauwirtschaft.
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Ansprechpartnerin: Dr. Gloria Gaviria,

Berufspolitische Referentin Klima- und Ressourcenpolitik, Digitali-
sierung, gesetzliche und normative Rahmenbedingungen bei der
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Links zum BIM-Cluster Berlin-Brandenburg:

© BIM-Cluster Berlin-Brandenburg
® BIM-Allianz

BIM HUB Hamburg

Auf Augenhohe Wissen austauschen, Erfahrungen
diskutieren und ,good-practice’ zeigen

Der Vorstand des BIM-Clusters Hamburg. (v.l.n.r.) Anne Koch (AUG. PRIEN Bauunternehmung (GmbH & Co. KG)), Patrick Simader (ALLPLAN),
Christian Esch (Graf von Westphalen), Svenja Schantz (BUNG Ingenieure AG), Felix Scholz (Hamburg Port Authority), Professor Dr. Henning
Vélpel, Daniel Mondino (CORE Digital Engineering GmbH), Frank Schwieger (Hamburg Port Authority), Markus Schéfer (Landesbetrieb Geoinfor-
mation und Vermessung), Sebastian Pramme (WP Ingenieure) und Bente Boll (SANI GmbH).

© Stefanie Behrens

Far den BIM HUB Hamburg im Interview, Vorstandsmitglied Daniel Mondino. BIM-Magazin: Erzahlen Sie uns, wie der BIM
HUB Hamburg begonnen hat und wo er heute steht. Daniel Mondino: Die Idee fiir ein BIM-Cluster in Hamburg hatten
wir Ende 2014. Offiziell gegruindet haben wir den BIM HUB Hamburg, wie unser Cluster heilt, im Jahr 2015. Unser
Ziel war es, die Thematik BIM in der Metropolregion Hamburg zu verbreiten und ein Netzwerk dafiir aufzubauen.
Ich selbst habe damals in der Autorengruppe von planen-bauen 4.0 am Stufenplan , Digitales Planen und Bauen”
des Verkehrsministeriums mitgearbeitet und damit Einblick in die Aktivitaten auf Bundesebene gehabt. Diese wollten
wir gerne regional unterstitzen und damit auch fruhzeitig der Bauwirtschaft in Hamburg naherbringen.


mailto:gaviria%40ak-berlin.de?subject=
https://www.bimcluster-bb.de/
https://www.bim-allianz.de/
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Uns ist es wichtig, Menschen zusammenzubringen, die sich
fur BIM interessieren beziehungsweise die Methodik in ihren
Projekten einsetzen. Wir mochten eine Plattform sein, wo
man untereinander auf Augenhdhe Wissen austauschen,
Erfahrungen diskutieren und ,good-practice” zeigen kann,
ohne dafur Schulungen im eigentlichen Sinne durchzufuhren.
Deshalb war es uns wichtig, Arbeitskreise ins Leben zu rufen,
in denen man sich in kleineren Kreisen offen austauschen
kann. Daneben bieten wir Prasenz- und Online-Veranstal-
tungen zu wichtigen und auch aktuellen Themen an.

Ich darf sagen, dass wir von Anfang an ein ziemliches Erfolgs-
modell waren. Das mag auch an Hamburg selbst liegen, mein
Eindruck ist schon, dass wir hier an der Elbe bezuglich BIM
bundesweit flhrend sind - unter anderen mit der virtuellen
Programmmanagement der 6ffentlichen Hand @ BIM.Ham-
burg. Die Herausforderungen bestanden am ehesten darin,
aus der kleinen Gruppe von drei Initiatoren einen gemein-
nutzigen Verein entstehen zu lassen.

Mit dem Erfolg - wir haben heute Uber 100 Mitgliedsunter-
nehmen - kam die Notwendigkeit, uns organisatorisch
effektiver aufzustellen, um den Anforderungen gewachsen
zu sein. Heute haben wir neben einem ehrenamtlichen
Vorstand aus 10 Personen auch eine Geschaftsstelle, die
unsere Arbeit unterstuitzt.

BIM-MAGAZIN: Haben sie dazu Unterstltzung seitens der
Landespolitik oder anderer 6ffentlicher Institutionen
erhalten - in welcher Form?

Daniel Mondino: VVon Seiten der Landespolitik gab es keine
Unterstltzung, auch nicht von Verbanden oder Kammern.
Der Aufbau geschah einzig Uber die handelnden Personen.
Durch das umfangreiche Netzwerk dieser Personen wurde
der BIM HUB Hamburg natdrlich mit anderen Organisationen
vernetzt, die uns dann wiederum durch ihre Netzwerke und
Verteiler unterstutzt haben.

Allen voran auch wieder BIM.Hamburg, mit dem wir bereits
drei BIM-Tage Hamburg organisieren und durchfthren durften,
zu denen bundesweit eingeladen wurde.

BIM-MAGAZIN: Welche sind aus lhrer Sicht die bedeu-
tendsten Ergebnisse, aus dem bisherigen Wirken?

Daniel Mondino: Das bedeutendste Ergebnis ist sicherlich
die dauerhafte Etablierung des BIM HUB Hamburg als Wis-
senspool fir BIM in der Metropolregion Hamburg. Der Verein
ist sehr erfolgreich, tragt sich selbst und wachst weiter.

Zusammen mit BIM.Hamburg decken wir alle Bereiche der
Wertschopfungskette Bau in Hamburg ab, privat und offent-
lich. Damit generieren wir Wissen, schaffen Mehrwerte fur
unsere Mitglieder und stellen einen Wissenstransfer sicher,
der am Ende das Thema BIM fur ganz Hamburg starkt.

Zu den Ergebnissen gehoren aber auch die Veranstaltungen,
die wir dank dieser Position durchfuhren kdnnen. Dazu zdhlen
die oben erwahnten BIM-Tage Hamburg, die eine Uberregionale
Wirkung haben. Aber auch Veranstaltungen mit internatio-
nalen Referentinnen und Referenten zu aktuellen Themen
wie Nachhaltigkeit, BIM-basierter Bauantrag, BIM und Kl oder
der Einfuhrung von BIM im Bundesbau sind zu nennen. Ein
ganz besonderer Moment, und damit auch ein sehr scho-
nes Ergebnis unserer Arbeit, war unsere 10-Jahres-Feier

am 18. September 2025, wo wir mit vielen Gasten in einer
tollen Location gefeiert haben und uns durch das personlich
vorgetragene Gruldwort von Senator Anjes Tjarks auch die
Anerkennung der Landesregierung Ubermittelt wurde.

BIM-MAGAZIN: Und was plant lhr BIM-Cluster fur die drei
kommenden Jahre? Welches ist Ihr Highlight in 2026?

Daniel Mondino: 2026 werden wir wieder eine grol3ere Ver-
anstaltung zum BIM-basierten Bauantrag organisieren und
das Thema BIM und Kl aufnehmen. In diesem Jahr wird ca.
Ende September auch der nachste, nun bereits 4. BIM-Tag
Hamburg in Zusammenarbeit mit BIM.Hamburg stattfinden.
Daruber hinaus beginnen wir mit unserem neuen Arbeits-
kreis ,BIM-Starter”, mit dem wir Personen mit wenig BIM-Er-
fahrung an das Thema heranflhren mochten. Wir werden
dieses Jahr auch versuchen, unsere Vorlesungstatigkeit an
den Hamburger Hochschulen wieder aufnehmen, die wir
vor einigen Jahren bereits erfolgreich durchgefihrt hatten.

BIM-MAGAZIN: Welche ware aus der Sicht lhres Clusters
eine bedeutende MalRnahme, mit der seitens der Politik
der Einsatz von BIM am besten geférdert werden sollte?

Daniel Mondino: Ich glaube, da gingen die Meinungen inner-
halb unseres BIM-Clusters durchaus auseinander. Ich kann
Ihnen dazu nur meine personliche Meinung sagen. Wir
brauchen in Deutschland mehr Verpflichtung zur Nutzung
von BIM, sowohl im Bereich des 6ffentlichen Bauens als
auch fur die Privatwirtschaft. Das wird durchaus kontrovers
diskutiert. Aber ich bin Uberzeugt, dass wir unsere gesell-
schaftlichen Ziele, Nachhaltigkeit, beschleunigte Verfahren,
mehr Wohnungsbau bis hin zu Digitalen Zwillingen unserer
gebauten Umwelt, nur erreichen kénnen, wenn wir konse-
quent auf modellbasierte Prozesse setzen. Und die Hebel
dafur liegen meines Erachtens in der Regulatorik.

Daniel Mondino

Wir brauchen linked data in denen die Teile
miteinander kommunizieren, wo Gebaude sich
mit ihrer Umgebung und diese wiederum mit
den Gebauden austauschen.”


https://bim.hamburg.de/
https://bim.hamburg.de/
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BIM-MAGAZIN: Welche sind aus Sicht des Clusters die
bedeutendsten konkreten Mehrwerte, die mit dem
Einsatz von BIM erzielt werden kénnen?

Daniel Mondino: Auch hier kann ich nur meine personliche
Meinung beitragen. Die Wertschopfungskette Bau hat in den
letzten 10 bis 15 Jahren im Umgang mit modell- statt papier-
basierten Prozessgrundlagen viel gelernt. Wir haben in dieser
Zeit sehr unterschiedliche Fortschritte gemacht, die, sehr in-
dividuell Vorteile dort gebracht haben und noch bringen, wo
man sie gebraucht und deshalb gesucht hat. Wir sind meines
Erachtens aber immer noch in einer transitorischen Phase.

Die Grundlagen fur eine fehlerreduzierte, effektivere - und
ich sage bewusst nicht ,effizientere” - Durchfihrung von
Aufgaben beim Planen, Bauen und Betreiben sind sicher
gelegt, werden standig verbessert und Erfolge erzielen.
Nun sollten aber die nachsten Schritte folgen.

Wir brauchen zusammenhangende Daten und Informa-
tionen, die die Grenzen der einzelnen Bauwerksmodelle
sprengen und uns ein Verstandnis der ganzen gebauten
Umwelt erlauben. War es vor 10 Jahren noch das Ziel, die
,Silos” der Fachplanungen aufzubrechen und die an einem
Projekt Beteiligten mit ihren jeweiligen Beitragen enger
miteinander zu verknipfen, so haben wir am Ende wieder
,Silos” geschaffen.

Es sind nun die finalen Informationsmodelle der Bauwerke,
die zu haufig isoliert auf Servern oder in Cloudspeichern
verbleiben, ohne Informationsaustausch mit der Umwelt
und ohne, dass sie damit einem gesellschaftlichen Mehrwert
zugefuhrt werden konnten.

Wir massen lernen, in Zusammenhangen zu denken, die
Uber ein spezifisches Projekt hinausgehen, in Systemen und
Systemzusammenhangen, bei denen die Teile Beziehungen
haben. Nur dann wird ein ,Ganzes" entstehen, das mehr ist
als die Summe seiner Teile.

Wir brauchen linked data in denen die Teile miteinander
kommunizieren, wo Gebadude sich mit ihrer Umgebung und
diese wiederum mit den Gebauden austauschen. Dann kénnten
wir diese verbundenen Daten und Informationen auf Basis
sicherer Datenumgebungen auch mit Mitteln kunstlicher
Intelligenz auswerten und damit das System ,Bauen” als
wesentlichen Baustein unserer Gesellschaft optimieren.
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BIM-Cluster Rheinland-Pfalz

Das BIM-Cluster Rheinland-Pfalz versteht sich als eine
zentrale Plattform fiir die Digitalisierung im Bauwesen.
Seit seiner Griindung im April 2016 bringt es inzwischen
etwa 420 Akteure aus Planung, Bauwirtschaft, Wissen-
schaft, Verwaltung und Politik zusammen, um die Buil-
ding Information Modeling (BIM)-Methode im Land vor-
anzutreiben. Seine Aktivitdten sind vielseitig und fokus-
sieren sich auf Wissenstransfer, Vernetzung, Pilotierung
und Bewusstseinsbildung fiir digitale Bauprozesse.

Grundung und Impuls

Gegrundet wurde das BIM-Cluster auf Initiative der Ingenieur-
kammer Rheinland-Pfalz. Ausschlaggebend war der ,Stufen-
plan - Digitales Planen und Bauen®, der im Dezember 2015
vom damaligen Bundesministerium fur Verkehr und digitale
Infrastruktur veroffentlicht wurde.

Daraus resultierte ein steigender Bedarf an strukturierten,
digitalen Planungs- und Bauprozessen und der Wunsch, kom-
petente Akteure aus Planung, Bauwirtschaft, Bauausfihrung,
Wissenschaft und Forschung zu vernetzen, um BIM im Land
strategisch zu etablieren.

Initiativen zur Etablierung von BIM in der Praxis
Das Cluster setzt seit Jahren auf eine Kombination aus Wissens-
transfer, Vernetzung und Pilotierung durch:

Fachveranstaltungen & Symposien

Regelmallige Events wie das BIM-Symposium bieten Raum
fur Austausch zwischen Praxis, Forschung und ¢ffentlicher
Hand. Insbesondere die Vorstellung digitaler Zwillinge und
innovativer Planungsmethoden zeigt Bauherren und Pro-
jektbeteiligten den praktischen Nutzen der Digitalisierung.
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Besonders hervorzuheben ist das BIM-Symposium 2025,
das gemeinsam mit der Hochschule Mainz veranstaltet wurde.
Die Tagung bot ein breites Vortrags- und Diskussionsprogramm
rund um digitale Modelle, smarte Entscheidungsprozesse und
nachhaltige digitale Planungsmethoden. Dabei wurde unter
anderem der digitale Zwilling des LUX-Pavillons prasentiert
und der Mehrwert interdisziplindrer Zusammenarbeit betont.

Bildungs- und Informationsangebote

Um BIM breiter zuganglich zu machen, bietet das Cluster regel-
malig Workshops, Seminare, Online-Formate und Fach-
vortrage an. Diese Veranstaltungen ermdglichen es Inte-
ressierten, sich Uber Grundlagen, Forschungsstande und
praktische Anwendungen von BIM zu informieren. AufRer-
dem informiert das BIM-Cluster regelmal3ig Uber Fort- und
Weiterbildungsmaoglichkeiten von verschiedenen Bildungs-
tragern, welche die Implementierung der BIM-Methode
auf unterschiedlichem Wissens- und Anwendungsniveau
anbieten. Uber die eigene @ Webprisenz verbreitet das
Cluster relevante Publikationen, Leitfaden, Branchennews
und Veranstaltungstermine.

Férderung von Vernetzung und Kooperation

Das BIM-Cluster dient als regionale Anlaufstelle fur Infor-
mationsaustausch und sektortbergreifende Zusammen-
arbeit. Schon seit 2016 arbeiten hier Ministerien, Kammern,
Verbande, Hochschulen und Unternehmen eng zusammen,
um die BIM-Methode im Land weiter voranzubringen und
konsistente Standards zu etablieren. Eine zentrale Rolle
spielt dabei die Zusammenfihrung von Entscheidungs-
tragern, Fachkraften und talentierten Nachwuchskraften,
um innovative Ideen und digitale Strategien fur zukunftige
Bauprojekte zu entwickeln.

Forschungs- und Pilotprojekte

Das Cluster begleitet und initiiert Pilot- und Forschungspro-
jekte, die die praktische Anwendung von BIM demonstrieren
sollen. Dazu zahlen etwa Initiativen wie das digitale BIM-
Labor im Rahmen des ,Open BIM-Lab"-Forschungsprojekts
der RPTU Kaiserslautern sowie diverse Pilotprojekte in der
Wasserwirtschaft, die auf der Website aufgefihrt sind. Diese
Projekte dienen der Prufung digitaler Methoden und sollen
Bauprozesse im gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks
effizienter gestalten.

Sichtbarkeit und Interessenvertretung auf Landes- und
Bundesebene

Das BIM-Cluster wirkt als Impulsgeber fur die Digitalisierung
des Bauwesens in Rheinland-Pfalz und wird dabei von ver-
schiedenen Landesinstitutionen unterstutzt. Vertreter aus
Politik und Verwaltung, insbesondere aus dem Finanz- und
Bauministerium, betonen regelmalig die Bedeutung einer
interdisziplinaren Vernetzung. Nur durch den Austausch
zwischen Verwaltung, Planung, Ausfuhrung, Wissenschaft und
Wirtschaft lassen sich die kunftigen Herausforderungen der
Branche mithilfe digitaler Methoden erfolgreich bewaltigen.

Auch auf Bundesebene zeigt das BIM-Cluster Wirkung:
Durch seine Mitgliedschaft in Arbeitsgruppen und Fachgre-
mien ist es in ein starkes Netzwerk eingebunden.

Dieses sorgt fur einen kontinuierlichen Informationsfluss,
starkt die Interessenvertretung der regionalen Bau- und Pla-
nungsbranche und bringt Erfahrungen aus Rheinland-Pfalz
aktiv in bundesweite Diskussionen ein - ein wichtiger Beitrag
zur Weiterentwicklung digitaler Bauprozesse in Deutschland.

Organisatorische Herausforderungen

Eine zentrale organisatorische Herausforderung des BIM-
Clusters liegt in seinen strukturellen Rahmenbedingungen:
Da das Cluster Uber keine eigenen finanziellen Mittel oder
Raumlichkeiten verfugt und die Mitwirkenden keine jahr-
lichen Beitrage leisten, werden Prasenztreffen stets bei
Partnerorganisationen ausgerichtet. Auch die Planung und
DurchfUhrung samtlicher Aktivitaten erfolgt Uberwiegend
ehrenamtlich, was einen hohen personlichen Einsatz der
Beteiligten erfordert.

Neben diesen strukturellen Einschrankungen besteht weiter-
hin die Aufgabe, unterschiedliche Wissensstande im Bereich
BIM auszugleichen und gemeinsame Standards zu férdern.
In der Branche sind digitale Methoden unterschiedlich ver-
breitet, weshalb das Cluster kontinuierlich Expertise bundeln
und zuganglich machen muss.

Die Koordination der heterogenen Akteurslandschaft -

von Ministerien Uber Kammern und Verbande bis hin zu
Unternehmen - stellt hingegen weniger ein Problem dar.

In Rheinland-Pfalz ist es gelungen, trotz unterschiedlicher
Perspektiven eine funktionierende und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zu etablieren. Klare Kommunikationsprozes-
se und ein aktives Schnittstellenmanagement sorgen dafur,
dass alle Beteiligten effektiv eingebunden sind und gemein-
same Ziele verfolgt werden kdnnen.

Unterstutzung durch Landespolitik und 6ffentliche
Institutionen

Die Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz ermoglicht malgeb-
lich die organisatorische Basis des Clusters, wahrend das
Bauforum Rheinland-Pfalz regelmalig kleine Forderbeitrage
bereitstellt. Eine wesentliche Unterstitzung kommt zudem
vom Finanzministerium, das sowohl das BIM-Symposium als
auch den BIM-Award 2025 finanziell fordert.

Wilhelmina Katzschmann

Konstruktive Zusammenarbeit und offene
Kommunikation machen unser Cluster aus.”
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Verschiedene Institutionen unterstitzen das Cluster durch die
Bereitstellung von Raumlichkeiten und das Umweltministe-
rium war bei der Umsetzung von Pilotprojekten federfiihrend.

Parallel bleibt es eine Aufgabe, unterschiedliche Wissens-
stande im Bereich BIM auszugleichen und gemeinsame
Standards zu fordern. Die Koordination der vielfaltigen am
Bau Beteiligten ist in Rheinland-Pfalz gut eingespielt und
zahlt zu den Starken des Clusters. Die Treffen finden bei
mitwirkenden Institutionen statt und viele Aufgaben werden
ehrenamtlich Ubernommen.

Bedeutende Ergebnisse des bisherigen Wirkens

Zu den wichtigsten Erfolgen des BIM-Clusters zahlen der
Aufbau eines stabilen und stetig wachsenden Netzwerks re-
levanter Akteure in Rheinland-Pfalz sowie die Durchfiihrung
fachlich wirkungsvoller Veranstaltungen, die Offentlichkeit,
Wissenschaft und Wirtschaft zusammenbringen und die
Digitalisierung im Bauwesen sowie BIM-Strategien praxisnah
vermitteln. Von besonderer Bedeutung ist dabei die enge
Einbindung der kommunalen Bauverwaltungen und der
Landespolitik, die den Austausch zu zentralen Zukunftsthe-
men kontinuierlich starken.

Ein weiterer Erfolgsschwerpunkt liegt in der Wissensver-
breitung: Durch Leitfaden, Verdoffentlichungen und nutzer-
freundliche Informationsangebote schafft das Cluster einen
niedrigschwelligen Zugang zu aktuellen Entwicklungen und
praxisrelevanten Inhalten der digitalen Bauwelt.

Ausblick: Die kommenden drei Jahre & Highlight 2026
In den kommenden drei Jahren werden wir unser Kompetenz-
netzwerk fur den interdisziplinaren Wissensaustausch weiter
starken und die Zusammenarbeit mit 6ffentlichen Auftrag-
gebern intensivieren, um BIM in allen Phasen des Planens,
Bauens und Betreibens noch gezielter nutzbar zu machen.

Gleichzeitig vertiefen wir die Kooperation mit den rheinland-
pfalzischen Hochschulen und Universitaten, insbesondere
im Hinblick auf praxisnahe Forschung und Lehre. Ein beson-
derer Fokus liegt dabei auf nachhaltigen Lebenszyklusbe-
trachtungen von Neubauten und Bestandsbauwerken.

®BU: Smart Building Reallabor an der Hochschule Mainz
© BIM-Cluster Rheinland-Pfalz

Highlight 2026

Nach der erfolgreichen Verleihung des BIM-Awards fur
herausragende wissenschaftliche Abschlussarbeiten im Jahr
2025 wird der Preis 2026 landesweit ausgeschrieben - an
allen rheinland-pfalzischen Hochschulen und Universitaten
mit den Studienschwerpunkten Bauingenieurwesen und
Architektur. Die feierliche Preisverleihung findet erneut im
Rahmen eines grol3en BIM-Symposiums statt, das zahlreiche
Gaste aus der Baupraxis, aus Wissenschaft und Verwaltung
zusammenbringt.

MaRnahmen, die politisch den gréten Mehrwert fir
BIM schaffen wiirden

Aus Sicht der bisherigen Clusteraktivitaten wirde eine
landesweite Verpflichtung zur Anwendung von BIM bei
offentlichen Bauvorhaben ab definierten ProjektgroRRen den
grolten politischen Mehrwert schaffen.

Damit diese MalBnahme wirksam greifen kann, sollte sie
durch gezielte Forderprogramme fur Qualifizierung, Sup-
portstrukturen fur kleine und mittlere Unternehmen sowie
einheitliche Standards fur Daten- und Prozessqualitat
begleitet werden.

Erganzend waren Pilotprojekte, die Standardisierung zentra-
ler Schnittstellen sowie gezielte Weiterbildungsférderungen
entscheidende Schritte, um eine flachendeckende, praxis-
nahe und wirtschaftliche Umsetzung in Rheinland-Pfalz
sicherzustellen.

Bedeutende konkrete Mehrwerte durch den Einsatz von BIM

Aus Sicht des BIM-Clusters Rheinland-Pfalz zeigt der prakti-
sche Einsatz von Building Information Modeling inzwischen
sehr klar, welche Vorteile die digitale Arbeitsmethode im
Bauwesen tatsachlich bietet. Die folgenden Mehrwerte
haben sich besonders herauskristallisiert:

Effizientere Planungsprozesse

BIM ermdglicht einen durchgangigen, digitalen Informa-
tionsfluss: Alle relevanten Bauwerksdaten werden in einem
gemeinsamen Modell gefuhrt. Das erleichtert Abstimmung,
Transparenz und Entscheidungsfindung erheblich. Das
BIM-Cluster betont, dass digitale Methoden - etwa digitale
Zwillinge - zu fundierten und schnelleren Entscheidungen
fUhren, weil modellbasierte Analysen schon frih im Projekt
moglich sind.

Kosten- und Zeitersparnis

Mit BIM werden Varianten, Mengen, Zeitplane und Risiken
friih im Prozess sichtbar - das reduziert Anderungsaufwand
und verhindert spatere Planungs- und Ausfuhrungsfehler. Genau
hiervon profitieren insbesondere komplexe Bauprojekte.
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Frihzeitige Identifizierung von Planungs- und Ausfuh-
rungsfehlern

Durch Simulationen, Kollisionspriifungen und digitale Quali-
tatsprafungen lassen sich Fehler identifizieren, bevor sie auf
der Baustelle entstehen. Das BIM-Cluster verweist regelmalig
darauf, dass diese Transparenz einer der wichtigsten Treiber
fur Effizienz und Nachhaltigkeit ist.

Praxisbeispiel: Digitaler Zwilling des LUX Pavillons

Im Rahmen des BIM-Symposiums am 4. November 2025
prasentierte die Hochschule Mainz den digitalen Zwilling des
LUX-Pavillons - ein Paradebeispiel fur echten BIM-Mehrwert.

Dieser digitale Zwilling hat gezeigt, wie Planungsvarianten
simuliert, Betriebs- und Energiedaten verknupft, Entscheidun-
gen objektiviert und komplexe Zusammenhange verstand-
lich visualisiert werden kénnen. Damit wird insbesondere
der Einstieg von offentlichen und privaten Bauherren in das
datengestutzte Bauen erleichtert.

Gerade im Gebaudebetrieb entfaltet sich der Mehrwert von
BIM besonders dann, wenn aus dem Planungsmodell ein
Digitaler Zwilling weiterentwickelt wird. Dafur ist ein konsis-
tentes digitales Abbild erforderlich, das Informationen und
Betriebsdaten aus der technischen Betriebsfuhrung, dem Fa-
cility Management und dem Asset Management zusammen-
fUhrt. So entsteht eine belastbare Datenbasis fur wiederkeh-
rende Prozesse wie beispielsweise Wartung, Instandhaltung,
Flachenmanagement oder Energieoptimierung.

Digitale Modelle, insbesondere BIM-Modelle, liefern hierfur
die strukturierte Grundlage, weil sie Bauteile, Anlagen und
ihre Attribute eindeutig beschreiben und als as-built-Modell
in den Gebaudebetrieb Ubergeben werden kénnen.

Der entscheidende Punkt ist die durchgangige Betrachtung
Uber den Lebenszyklus: Nur wenn die Modell- und Anlagen-
daten von der Planung Uber die AusfUhrung bis in den
Betrieb hinein konsistent erfasst und gepflegt werden,
kommt der BIM-Mehrwert auch im Gebaudebetrieb an:

in Form von hoherer Datenqualitat, optimierten Prozessen
und besserer Entscheidungsfahigkeit.

Wichtig ist daher, Facility Management und Betrieb bereits
in frihen Projektphasen mitzudenken und relevante Infor-
mationen standardisiert sowie interoperabel so bereitzu-
stellen, dass sie in der Betriebsphase effizient weiterverwen-
det werden konnen.

Wie dies praktisch umgesetzt werden kann, zeigt das Smart
Building-Reallabor der Hochschule Mainz. Dort wird eine
offene Smart Building-Plattform entwickelt und in realen
Gebduden erprobt, um Facility-, Asset- und Energiemanage-
ment zu optimieren. Am Beispiel des LUX-Pavillons wird
dabei untersucht, wie ein BIM-gestutzter Digitaler Zwilling
im Gebdudebetrieb wirksam genutzt werden kann.

| BIM MAGAZIN - Marz 2026

Autorin und Ansprechpartnerin: Bianca Balzer

Co-Autorin: Wilhelmina Katzschmann

Co-Autor: Fabian Naethbohm, Leitung Smart Building-Reallabor,
Hochschule Mainz

Weiterfuhrende Links:
(® Hochschule Mainz

Wilhelmina Katzschmann,
Sprecherin BIM-Cluster Rheinland-Pfalz.

Fank Haupenthal,

© BIM-Cluster R.-Pf. © BIM-Cluster R.-Pf.

Stellv. Sprecher BIM-Cluster Rheinland-Pfalz.

Bianca Balzer, Managerin BIM-Cluster-
Rheinland-Pfalz c/o Ingenieurkammer
Rheinland-Pfalz.

® bim@biancabalzer.com

© privat


mailto:bim@biancabalzer.com
https://www.hs-mainz.de/studium/services/technik/labore-bauingenieurwesen/smart-building-reallabor/

	Editorial
	„Informationen zu den BIM-Mehrwerten sind entscheidend“
	„Das Ganze wird am Ende mehr sein als die Summe seiner Teile“ 
	Der Datenraum im Bauwesen –
	BIM: Nur eine Teilmenge der Digitali-sierung im Real Estate Management
	Digitalisierung im Real Estate Management wird noch immer stark mit Building Information Modelling (BIM) gleichgesetzt. In der Praxis zeigt sich jedoch schnell: BIM allein digitalisiert noch kein Real Estate Management (REM). Es ist ein wichtiges Werkzeug
	Construct-X: Datenräume als offenes, föderiertes Datenökosystem
	Datensouveränität, die Unternehmen ihre sensiblen Informationen kontrolliert teilen lässt.
	Immobilien- und Facilitymanagement auf neuem Technologie-Level
	Bei eFM verstehen wir das Management von Gewerbeimmobilien und denen der öffentlichen Verwaltung als dynamische Ökosysteme. In einem Gebäude ist jeder Raum integraler Bestandteil einer umfassenderen Erfahrung - seiner Nutzung und seines Zustandes. Dabei b
	BIM zeigt sich wirtschaftlich
	Relevanz der KI-Verordnung für Unternehmen im digitalen Bauwesen
	Der Präsident der Bundesnetzagentur im Interview
	Build on Intelligence
	Künstliche Intelligenz ist längst mehr als ein Zukunftsthema der AEC-Branche. Sie verändert bereits heute die Art und Weise, wie Architekt:innen, Ingenieur:innen und Bauunternehmer planen, analysieren und Entscheidungen treffen. Moderne KI-Werkzeuge übern
	Schulungspflicht für Unternehmen beim Einsatz von KIWas gilt für wen in welchem Fall?
	BIMSWARM für die KI-Schulung
	Digitales Bauen: Mehr als BIM-Daten
	Die Zukunft des Bauens ist digital und eröffnet allen am Bau Beteiligten die Chance, sich frühzeitig zukunftsfähig aufzustellen. Erfolgsentscheidend sind die kontinuierliche Weiterentwicklung von Organisation und Personal, klar definierte Prozesse, konsis
	Themenfokus: Die BIM-Cluster 
	Sie bilden das wohl größte BIM-Netzwerk Deutschlands – ehrenamtlich & engagiert
	Innovation AusbauGewerke übergreifender Austausch, ganz-heitliche Ansätze und gemeinsame Lösungen
	BIM-Cluster BayernIntensive Zusammenarbeit von 
	BIM-Akteuren in Gang gesetzt 
	BIM-Cluster Baden-Württemberg „THE BIM LÄND - ZUKUNFT GEMEINSAM DIGITAL GESTALTEN“ 
	BIM-Cluster Berlin-BrandenburgSeine drei zentralen Säulen: Netzwerkbildung, Wissensaustausch und Fortbildung  
	BIM HUB HamburgAuf Augenhöhe Wissen austauschen, Erfahrungen diskutieren und ‚good-practice‘ zeigen
	BIM-Cluster Rheinland-Pfalz Unternehmen, Kammern, Verbände, Hoch-
	schulen und Ministerien - gemeinsam für BIM
	„Wenn Mitarbeiter BIM verstehen, machen sie schon mit“ 
	Wissen statt Suchen: KI für Ihre Bestandspläne
	Individuell zugeschnittene Lösungen für stabiles Internet
	3D-Scan to BIM 
	mit 360°-Kamera!
	navou digitalisiert die Bestandssanierung – BIM-basiert zu grünem, bezahlbarem Wohnraum
	Intelligenz-Infrastruktur für die frühen Entscheidungsphasen der TGA-Planung
	12. Oldenburger BIMTag
	Weniger Zeit für die Angebotserstellung –  bessere Chance für erfolgreiche Ausschreibungen
	Ausblick


